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* * * * *  

Predigtreihe zum Bilderzyklus von Margot Lindig 

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes am 
15.2. steht das Bild von Frau Lindig über 
die „Stillung des Sturmes“ 

 

Und er stand auf 

und bedrohte den Wind 

und sprach zu dem Meer: 

Schweig und verstumme! 

Und der Wind legte sich, 

und es entstand eine große 
Stille. 

Markus 4, 39 

Es steckt mehr in diesem Bild, als ich am 
Anfang glaubte. 

So wird die Predigt nicht nur auf das Thema 
der Sturmstillung eingehen, sondern auch 

auf das, was noch in diesem 
Bild verborgen ist. 

Schauen Sie sich das Bild 
genau an. 

Mal sehen was Sie darin 
entdecken werden. 

Ich hoffe, dass ich Sie  
neugierig gemacht habe.  
Kommen Sie am 15.02. zum 
Gottesdienst. 

 Wilhelm Laupus 

Herzliche Einladung zum Krabbelgottesdienst     

Am 22. Februar um 11 Uhr feiern 
wir den nächsten Krabbelgottes-
dienst im Gemeindezentrum  
Ober-Erlenbach.  
Bei diesem Gottesdienst erleben 
die Kleinsten und ihre Familien  
einen kurzen Gottesdienst. Es wird 
zusammen gesungen und gebetet. 
Im Mittelpunkt steht eine Geschich-
te und dazu gibt´s meistens eine 
kleine Aktion. Kommt einfach mal 

vorbei, wir freuen uns! 

Wir suchen auch immer Verstär-
kung für unser Team. Das nächste Vorbe-

reitungstreffen ist am 4. Februar um 20 Uhr.  

Bei Interesse bitte bei Ditta Bartesch melden 

(Tel. 489148 / ditta.bartesch@arcor.de) 

 Euer Krabbelgottesdienstteam  

mailto:ditta.bartesch@arcor.de
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Ich schäme mich  
des Evangeliums nicht:  
Es ist eine Kraft Gottes,  

die jeden rettet, der glaubt.  

Römer 1,16   

Gerettet werden, danach sehnen sich viele 
Menschen: Menschen, die unter Kriegen, 
Gewalt, Hungersnöten oder Krankheiten 
leiden. 

Gerettet werden, Zukunft finden, vielleicht 
ein neues Zuhause, eine neue Heimat.  
Diese Sehnsucht lässt Menschen fliehen. 

Gerettet werden. Die Rettung, von der  
Paulus in seinem Brief an die Christen in 
Rom spricht, ist umfassender.  

Paulus geht es um eine Rettung zum Leben.  
Er hat sie selbst erfahren. Die Begegnung 
mit Menschen, die an Jesus als den Chris-
tus, den Messias glaubten, hat ihn gerettet, 
sein Leben verändert, hat ihn zu einem an-
deren Menschen gemacht, hat ihm einen 
neuen Zugang zu Gott eröffnet, Gott als 
einen barmherzigen, liebevollen, himmli-
schen Vater nahe gebracht. 

Das Evangelium, der Glaube an den Gott 
als himmlischen Vater, so wie ihn Jesus 
bezeugt hat, gab seinem Leben Sinn und 
Erfüllung, wie Paulus sie zuvor nie kannte. 

Und auch Lebensenergie: Der Glaube an 
Gott, wie Jesus ihn den Menschen predigte, 
sollte fortan das Leben von Paulus  
bestimmen. Für ihn gab es nichts  
Wichtigeres, als das Evangelium weiterzu-
sagen, Menschen mit diesem Gott, mit  
diesem Glauben vertraut zu machen. 

Gerettet werden. Wer gerettet werden will, 
muss innehalten, muss wahrnehmen,  
welche Sehnsucht ihn erfüllt. 

Gerettet werden. Sich retten lassen. Von 
Gott Rettung erflehen.  

Mit der am Aschermittwoch beginnenden 
Passions- und Fastenzeit bricht die Zeit 
des Innehaltens an. 

Innehalten, Umparken-im-Kopf, das Leben 
von Gott neu sortieren, in Ordnung brin-
gen, heilen lassen. Wer das will, muss das 
Hamsterrad seiner Betriebsamkeit verlas-
sen, sich Zeit nehmen zum Durchatmen. 

Und sich auch Zeit nehmen für das Evan-
gelium, für Gottes Wort, für Jesus, sich 
fragen: Was würde Jesus tun? Was würde 
Gott mir raten? 

Ein Blick in die Bibel, in die Bergpredigt 
(Matthäus-Evangelium Kapitel 5-7) kann 
helfen und Rettung bringen. Es ist wie 
Paulus sagt: Das Evangelium ist eine 
Kraft, durch die Gott uns Menschen rettet. 

So grüßt Sie herzlich 

Ihr Pfarrer Dietmar Diefenbach 

 

 

 

Monatsgedanken Februar 
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Einladung zum Frauenfrühstück 
im evangelischen Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36 

Zu dem Frauenfrühstück am 26. Februar 2015 laden wir Sie, interessierte Frauen aller 
Altersgruppen, ganz herzlich ein! 

„Älter werden mit Humor“  -  zu dieser Einstellung möchte uns Paul Sorgenfrei, ein  
Offenbacher Poet, mit launigen Texten und Liedern verhelfen. Herr Sorgenfrei hat  
Geschichten,die das Leben so schreibt, in Gedichten und Kurzgeschichten niederge-
schrieben und wird uns diese vortragen. 

Außerdem möchte er, zur Untermalung seiner Texte, gemeinsam mit uns bekannte 
Volkslieder singen. Da er auch viele Jahre als Kammersänger tätig war, wird es ihm nicht 
schwerfallen, uns zum Mitsingen zu motivieren. Alles in allem werden wir gemeinsam 
einen kurzweiligen, humorvollen Vormittag erleben. 

Die Tische sind liebevoll gedeckt, Kaffee- und Brötchenduft zieht durch den Gemeinde-
saal  -  wir freuen uns auf Sie und auf Paul Sorgenfrei. 

Ihr Frauenfrühstücksteam 

Sabine Holzer (489179), Eva-Maria Pauler (9445856) und viele Helferinnen 

Die Bethelsammlung wird in diesem Jahr 

vom 09.3. – 13.03.2015 sein.  

Trotz Umbau sollen als Sammelstelle wieder 

der Gemeindesaal an der Kirche und das  

Gemeindezentrum Ober Erlenbach fungieren.  

„Offenes Wohnzimmer“ 
der AWO: 

Die AWO in Ober-Eschbach 
lädt am 09.02.2015 zum Närrischen 
Kreppelcafé und am  
23.02.2015 zum Spielenachmittag und 
Plaudercafé. 

Das „Offene Wohnzimmer“  
findet in der Zeit von 14:30 bis 16:30 
Uhr am Kirchplatz 1,  
Ober-Eschbach statt. 

Für Gehbehinderte ist ein Fahrdienst 
eingerichtet, bei Bedarf bitte  
unter 06172 / 41480 anmelden.  

Gottesdienste im Hessenpark 

2015 gibt es wieder evangelische Gottes-
dienste/Familientage im Hessenpark. 
Termine und Themen bei: Yvonne Dettmar, 
Referentin für Bildung, Evangelische Kirche 

im Hochtaunus, Tel. 06172/308818 
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Seniorenkreis in Ober-Eschbach 

Zu unserem Seniorenkreis am Mittwoch, 11. Februar 2015, ab 15.00 Uhr, laden wir Sie 
ganz herzlich in den Gemeindesaal unserer Kirche “Zur Himmelspforte” ein. 

Pfarrer Rainer Geiss aus Friedrichsdorf, der seine Kindheit und Jugend hier in Ober-
Eschbach verbrachte, und den viele aus unserer Gemeinde noch kennen, berichtet über 
seinen Aufenthalt in Namibia im Sommer letzten Jahres. Herr Geiss wird uns mit den  
Kindern eines Waisenhauses aus 
diesem Land bekannt machen, 
denn die stehen im Mittelpunkt 
seines Fotoberichtes.  

Alles ist schön rund herum: Von der Shampooflasche bis zum Geräusch beim Schließen 
einer Autotür wird heute alles gestaltet, designt, um zu gefallen. Und die ästhetische Perfek-
tion des bunten Warenkosmos gilt längst auch für Menschen: kaum mehr eine Körperzone, 
die nicht für Optimierung infrage käme. 

Schönheit liegt bekanntlich im Auge des Betrachters. Studien zufolge empfinden die meisten 
Menschen ebenmäßige Züge und harmonische Formen als schön. Die Lebenserfahrung 
aber zeigt, dass es das Eigenwillige und Besondere ist, was wir ins Herz schließen: die 
Zahnlücke, die beim Lächeln sichtbar wird, den Hund mit dem ewig abgeknickten Ohr, den 
Humor der Kollegin. 

In der Fastenzeit 2015 möchten wir mit „7 Wochen Ohne“ das Unverwechselbare entdecken 
und wertschätzen. „Du bist schön! Sieben Wochen ohne Runtermachen“ lautet das Motto. 
Wir laden Sie ein, aus vollem Herzen zu sagen: „Du bist schön!“ – zum Menschen an Ihrer 
Seite wie auch dem eigenen Spiegelbild. Und sieben Wochen lang soll gelten: „ohne Runter­
machen!“ Halten Sie inne, wenn Sie am eigenen Körper mal wieder Abweichungen von der 
Traumfigur feststellen, wenn Sie Ihrem Nachwuchs die exotische Frisur verübeln oder dem 
Nachbarn den Gesang unter der Dusche ... 

Mehr zur Fastenaktion erfahren Sie unter: www.7Wochenohne.evangelisch.de 
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Unsere schöne Kirche noch schöner machen 

Am 12. Januar haben die Arbeiten zur 

Renovierung begonnen, zunächst werden 

die Bänke und Podeste abgebaut, die 

Heizung für die Kirche stillgelegt und die 

Orgel "eingehaust", bevor es an die  

Bodenarbeiten gehen kann. 

Der Kostenplan 

Eine große Renovierung, die auch große 

Kosten mit sich bringt. 

Ende Oktober konnten die Architekten 

den endgültigen Kostenplan vorlegen, der 

vom Kirchenvorstand beschlossen und 

von der Landeskirche genehmigt wurde.  

Die erwartete Bausumme beläuft sich auf 

685.000 €. Den größten Anteil daran  

übernimmt unsere Landeskirche mit fast 

495.000 € (72,25 %). Als Gemeinde  

müssen wir  190.000 € (27,75 %)  

finanzieren. 

Bei der Vergabe der einzelnen Gewerke 

ist nun darauf zu achten, dass der Kosten-

plan nach Möglichkeit eingehalten wird. 

Herzlichen Dank! 

Da die Renovierung langfristig vorbereitet 

wurde, haben wir bereits vor fünf Jahren 

begonnen, Kollekten und Spenden für die 

Renovierung zu sammeln. Über 100.000 € 

sind so zusammen gekommen, ganz genau 

sind es 101.046 €. Unsere Stiftung "Zur 

Himmelspforte" hat dazu 31.000 € beigetra-

gen. Allein im Dezember erreichten uns 

über 15.000 € Spenden. Dafür sei auch an 

dieser Stelle allen Spenderinnen und  

Spendern ganz herzlich Dank gesagt! 

Die 3 + 1-Aktion 

Mit einer  3+1-Aktion, dem sogenannten 

Matching Fund, unterstützt uns unsere  

Landeskirche beim Spendensammeln. 

Für 3 €, die uns 2015 gespendet werden, 

erhalten wir von der Landeskirche 1 € dazu, 

maximal 10.000 €! 

Bitte helfen Sie mit weiteren Spenden die 

große Renovierung zu finanzieren, denn für 

uns ist jeder Euro Spende 1,33 € wert! 

 Ihr Pfarrer Dietmar Diefenbach 



 7 

 

KV - Wahlhelfer 

* * * * * 

Stiftung „Zur Himmelspforte“ - Vortragsreihe 

Am 26. April 2015 wählen wir den neuen 
Kirchenvorstand in unserer Gemeinde. Wir 
haben ausreichend Kandidatinnen und 
Kandidaten gefunden, die sich zur Wahl 
stellen, um ab September 2015 unsere 
Gemeinde zu leiten.  

Am Wahltermin selbst werden wir die Wahl 
an drei Orten durchführen (Gemeindehaus 
Leimenkaut, Gemeindesaal Ober-Eschbach 
und Gemeindezentrum Ober-Erlenbach).  

Für die ordnungsgemäße Durchführung der 
Wahl benötigen wir jedoch viele Menschen, 

die bereit sind am 26. April einen Dienst in 
einem der Wahllokale zu übernehmen. 
Wenn Sie also am 26. April für einen 
Dienst von ca. 2 Stunden Zeit haben,  
Mitglied unserer Gemeinde sind und das 
14. Lebensjahr vollendet haben, dann  
melden Sie sich im Gemeindebüro bei 
Frau Jacob (Tel.: 488230 oder 
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn
-net.de).  

Der Stiftungsrat hat auch für das  

Jahr 2015 wieder interessante Vorträge 

geplant: 

17.03.2015: "Rentenpolitik - zu Lasten der 

Jugend" von Dr. Stephan Ruppert  

(Dr. Ruppert war Leiter der Forschungs-

gruppe "Lebensalter und Recht" beim Max-

Planck-Institut, Wissenschaftlicher Mit-

arbeiter beim Bundesverfassungsgericht,  

Mitglied des Bundestages a.D. und ist  

Landesvorsitzender der FDP sowie  

Mitglied der Kammer für "Öffentliche  

Verantwortung" der EKD.)  

 

14.04.2015:  

"Geschichte der Kirche 

‚Zur Himmelspforte‘ - im 

Lichte der Renovierung" 

von Frau Marianne  

Beckert.  

 

Der für Februar geplante Vortrag über  

Gentechnik wird auf Januar 2016 ver-

schoben und von Herrn Dr. Minol unter dem 

Titel: "Gentechnik: Möglichkeiten und  

Grenzen" übernommen.  

Die Vorträge finden im Gemeindesaal statt 

und beginnen jeweils um 19.30 Uhr.  

mailto:ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de
mailto:ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de
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Herzliche Einladung zum Kinderbibeltag „Babel blamabel“  

Leben als Kind Gottes 

Im Tauferinnerungsgottesdienst erleben Kinder, wie 
Jesus selbst im Jordan von Johannes dem Täufer  

getauft wurde und werden an Ihre Taufe erinnert. 

Zugleich eignet sich der Gottesdienst hervorragend  

für Kinder, die getauft werden möchten, als Tauftermin.  

Gottesdienst zur Tauferinnerung  
am 1. März,  

11.00 Uhr im Gemeindezentrum Ober-Erlenbach 
10.45 Uhr in der Kirche „Zur Himmelspforte“  

in Ober-Eschbach 

(Taufkerze bitte mitbringen) 

* * * * * 

Wieso sprechen Menschen eigentlich verschiedene 
Sprachen? Warum verstehen Menschen einander 
nicht? Warum reden Menschen aneinander vorbei? 

Wieso kommt es zu Streit? 

Zu diesen Fragen erzählt die Bibel die Geschichte 
vom Turmbau zu Babel und zeigt, dass Hochmut 

vor dem Fall kommt.  

Wie man babylonische Sprachverwirrung vermeiden 
kann, wie man besser aufeinander hört, wie sich 
Streit vermeiden lässt, versuchen wir beim Kinderbi-

beltag zu ergründen.  

Herzliche Einladung an alle Kinder im Alter von  

5 bis 13 Jahren! 

Beim Kinderbibeltag werden wir auch verabreden, wer welche Schauspielrolle beim  

Kindermusical „Babel blamabel“ übernehmen möchte. 

Kinderbibeltag  
am Samstag, den 28. Februar von 10.00 bis 14.00 Uhr 

im Gemeindesaal, Ober-Eschbacher Str. 76, mit Mittagessen,  

bitte dicke Socken oder Hausschuhe mitbringen. 
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Wir feiern Gottesdienst im Februar 2015: 

Krabbelgottesdienst:  Ober-Erlenbach:  22.02., 11.00 Uhr 

siehe Seite 2 

Kinderkirche:  Ober-Erlenbach:  im März 

Kindergottesdienst: Ober-Eschbach:  01.02. u. 15.02.,   10:45 Uhr 

01.02.15 Septuagesimä 

 

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Diefenbach 

 Kollekte: Bibelwerk der EKHN  

08.02.15 Sexagesimä 

 

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

 Kollekte: Innenrenovierung Ober-Eschbach  

15.02.15 Estomihi 

 

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Präd. Laupus 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Präd. Laupus 

 Kollekte: EKD Bes. ges. kirchl. Aufgaben  

22.02.15 Invokavit 

 

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 

 Kollekte: Kinder- u. Jugendarbeit  
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Freud und Leid Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren  

im Februar 2015: 

in Ober-Eschbach: 

in Ober-Erlenbach: 
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Auszug aus der Kirche    

Am ersten Sonntag in diesem Jahr fand 
ein außergewöhnlicher Gottesdienst statt: 

Zum letzten Mal für einen langen Zeitraum 
erklingt die Orgel zum ersten Lied, und 
nach der Begrüßung findet ein würdevoller 
Umzug in den Gemeindesaal statt, wo der 
Gottesdienst nun zum ersten Mal während 
der Renovierungsphase gefeiert wird. 

Fotos: Heiko Rohde 

Der Saal ist schon für den Gottes-
dienst vorbereitet. Aber was werden 
wir singen? 

Herr Diefenbach bringt die Anzeigen-
tafel mit den vorgesehenen Liedern 
noch an den rechten Platz. 

Nach dem Gottesdienst packen alle  
Gottesdienstbesucher mit an.  

Auch die ganz jungen Gemeindeglieder  
packen mit an.  

Danke an alle fleißigen Helfer für die  
Unterstützung!  

Alle Gesangbücher, Stühle, Bank- 

auflagen, Musikinstrumente und viele 

andere Utensilien ziehen in den  

Gemeindesaal um. 
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Wertschätzende Begleitung von  
Menschen mit Demenz 

Seit 2009 kümmert sich die Ökumenische 
Sozialstation Bad Homburg um Menschen 
mit Demenz. Für diese anspruchsvolle 
Aufgabe werden jedes Jahr erfahrene  
Helfer/-innen im Themenkreis Demenz 
geschult. Sie wirken neben den Fach-
kräften zum einen in der stundenweisen 
häuslichen Betreuung, aber auch beim 
einmal wöchentlich stattfindenden Senio-
rennachmittag für Menschen mit Demenz 
mit. In der Begleitung von Menschen mit 
kognitiven Einschränkungen kommt es 
immer wieder zu wunderbaren Erlebnis-
sen, z.B. wenn ein Clown oder eine Dame 
mit Therapiehund die Gruppe besuchen 
und die Menschen zum Lachen bringen 
oder der Besuch der Laternenkönigin den 
Gästen des Nachmittags mit Autogrammen 
und persönlicher Ansprache ein ganz  
besonderes Erlebnis vermitteln kann.  

Durch die stundenweise Anwesenheit  
eines sogenannten Demenzbegleiters zu 
Hause können pflegende Angehörige  
eigene Termine wahrnehmen; einmal in 
Ruhe einkaufen, zum Arzt gehen oder  
einfach nur die Seele baumeln lassen.  

Die Versorgung eines Menschen mit  
Demenz ist für den Angehörigen nämlich 
psychisch und physisch sehr belastend. 
Für den dementiell Erkrankten stellen die 
Angebote neue Kontakte zu den Helfern 
bzw. zu anderen Senioren dar und werden 
als Bereicherung des Lebens verstanden. 

Menschen mit Demenz brauchen Anregung 
und Kontakte in angenehmer Atmosphäre 
zu Menschen ihrer Generation und einen 
wertschätzenden Umgang.  

In der montags stattfindenden kleinen  
Seniorengruppe wird erzählt, gelacht,  
gesungen, Ausflüge in den Kurpark oder 
Hirschgarten unternommen, Kaffee ge-
trunken, mal Gymnastik- mal Gesellschafts-
spiele gemacht und manchmal sogar  
getanzt….so vergeht ein Nachmittag im 
Flug. 

 

 

 
              

Ansprechpartnerin: 

Alexandra Rauf, 

Demenzkoordinatorin 

Tel.: 06172-308824 
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Willkommen bei den Gruppen und Kreisen der Gemeinde: 

    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Seniorenkreis      Mittwoch, 11.02. 15:00  Fr. Kornmayer  Tel. 42674 

Frauenkreis      Montag, 02.02. 15:00 Fr. Dippel   Tel. 43594 

Kirchenchor donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

Kindergottesdienstteam nach Absprache  Fr. Diefenbach Tel. 457019 

Jugendband I + II 

„Church Rock“ 

samstags, nach 

Absprache 

11:00 , 

12:30 

Stefanie Mildenberger  

Tel. 0151-2046 7873 

„Saitenflitzer“ - 

Das Streichorchester 

montags 17:15 - 

18:00 

Andrea Christ  Tel. 687778 

Kinderchöre und Jugendchor  Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  donnerstags 15:00  

Kinder der 3. bis 5. Klasse donnerstags 15:45 

Kinder ab 6. Klasse  donnerstags 16:30 

Jungschar dienstags 15:00 Steffi Schild  06081-449944 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Jungschar 

Kinder 6-10 Jahre 

montags 16:15 - 

17:15 

Info:  James Karanja  

Tel. 017665682719  

Offener Spielkreis 

Von 0 – Kindergartenalter 

donnerstags 9:30 -

11:00 

Info:  Sabine Winter   

Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ mittwochs nach Absprache  Jutta Bormann Tel. 898251 

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis mittwochs, 14-tägl. 15:00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis dienstags, 14-tägl. 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache  Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Krabbelgottesdienstkreis nach Absprache  Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radler  

 

Winterpause  H. Gruber  Tel. 42976 

H. Reininger  Tel. 457458 

Frauenfrühstück Donnerstag, 

26.02.  

09:30 E. Pauler  Tel. 9445856 

S. Holzer  Tel. 489179 



 I M P R E S S U M  

 

Wichtige Anschriften in unserer Gemeinde   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   

Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   

Bei Bedarf Dienstag 9:00 -12:00 Uhr in Ober-Erlenbach, Ringstr. 1a Bitte vorher tel. anmelden ! 

e-Mail: ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de  oder  Fax: 48 82 31 

Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 

Sprechzeiten nach Vereinbarung  

e-Mail:  diefenbach@onlinehome.de   

Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 

Sprechzeiten nach Vereinbarung  
e-Mail: chr.gerdes@web.de   oder   Fax: 68 49 47 

Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  

 Ljubica Cancar 0157 77 96 26 72 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 

 Gerda Eberhard An der Leimenkaut 26 4 21 89 

Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
EJW Bad Homburg  49 47 49 

Ökumenische Sozialstation 30 88 02 
                    "      Demenzsprechstunde  alexandra.rauf.soz.badhomburg@ekhn-net.de 30 88 24 

Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 

Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 

14 34 78 Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet  margit.bonnet@evangelisch-hochtaunus.de 

 Helgard Kündiger 39 07 31 

AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 

 

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief März: 04.02.15  
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 
Redaktion:   Dr. M. Baumann,   R. Dillenseger,   R. Richter,   S. Winter    
Auflage: 2.500      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 
Internet: www.zur-himmelspforte.de 

 

Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE 3750 1900 0060 0081 4642 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 

Frankfurter Volksbank  

IBAN:  

DE 8150 1900 0060 0081 4723 

BIC:  FFVBDEFFXXX 

mailto:diefenbach@onlinehome.de
mailto:awoobereschbach@arcor.de
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Halleluja!   von Monika Melzer-Hadji 

Traditionell fand am dritten Advents-
sonntag das Weihnachtskonzert unserer 
Chöre statt. Dass es sich dabei immer um 
ein besonders schönes, stimmungsvolles 
Ereignis handelt, hat sich herumgespro-
chen, und so war die Kirche „Zur Himmels­
pforte“ voll besetzt, auch auf den hinteren 
Bänken der Empore lauschten die Zuhörer 
andächtig, wenngleich sie die Sänger un-
ten nicht sehen konnten. Die Kinder und 
Jugendchöre waren mit 30 Stimmen dabei, 
der Frauenchor O sisters hat inzwischen 
schon 25 Mitglieder und der Kirchenchor 
ist auf beachtliche 30 Sänger angewach-

sen. 

Chorleiterin Jutta Hikel hatte 
ein weiteres Mal wunderschöne 
Lieder ausgewählt; vom Mittel-
alter bis zu zeitgenössischen 
Komponisten und Autoren 
spannte sich der musikalische 
Bogen; auf Deutsch, Englisch, 
und Latein wurde von der  
Ankunft Jesu, von der frohen 
Botschaft gesungen, begleitet 

von James Schar am Klavier und Sonja 

Reuter an der Violine. 

Als alle Chöre zum Abschluss den 
„Halleluja-Kanon“ frei nach G.F. Händel 
darboten (der in der Zugabe auch von den 
Zuschauern mitgesungen wurde), sorgte 
das bei den begeisterten Zuhörern für 

Gänsehaut, so schön war es. 

Herzlichen Dank an alle Beteiligten, das 
war ein herrliches Konzert!  

Fotos: W. Tremmel 
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Am Freitag, 27.02.2015, findet von  

15:30 Uhr - 17:30 Uhr im evangelischen  

Gemeindezentrum, Holzweg 36 der  

Frühjahrsbasar für Baby- und Kinderkleidung, 

Spielzeug und Zubehör statt. 

Bei gutem Wetter wird vor dem Gemeindezentrum 

ein Spielzeugflohmarkt von Kindern für Kinder 

angeboten. 

Nummervergabe ab 06.02.2015, 17:00 Uhr per  

E-Mail: basar.obererlenbach@gmail.com  

* * * * * 

Basar in Ober-Erlenbach 

mailto:basar.obererlenbach@gmail.com

